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     EDM: ACTS & FACTS
     32 fans gestern beim vorcon. Steht in Facebook, damit der rekord für
     vorcons des Bucon. Und heute geht's richtig los.

     Dieter Schmidt:
     Nachdem EDM meine erste Textversion von heute Vormittag, gleich nach
     der Coneröffnung, irrtümlich überschrieben hat, versuche ich hier
     eine variierte Rekonstruktion:
     Der Samstag ist jetzt (15:00 Uhr) contechnisch schon halb verstrichen,
     was im Grunde auch auf den gesamten Con zutrifft.
     An sich als regulärer 3-tägiger SFCD-Con angekündigt, war der Freitag
     letztlich nur ein Treffen der etwas über 30 schon Angereisten in
     einem Restaurant. Ein zwar angenehmer und ob der beteiligten
     Kommunikationspartner und -innen zwar unterhaltsamer Abend, von einem
     "echten" Contag, etwa mit Programm und im Congebäude, kann man jedoch
     nicht sprechen.
     Das trifft auf den jetzigen Samstag  hingegen positiv allemal zu.
     Für morgen ist ja noch die SFCD-Mitgliederversammlung vorgesehen, da
     dies der einzige "Programmpunkt" ist, dürfte die Benennung als
     "typisch-regulärer" Con-Tag sich aber auch auf etwas wacklige
     Argumente stützen. Unterhaltsam kann die MV natürlich trotzdem
     werden ...
     Was auch und unbestreitbar für heute und gewiss den restlichen Con
     heute zutrifft: Als eintägiger BuCon sehr gelungen, als dreitägiger
     SFCD-Con etwas zu "Samstags-komprimiert".
     Und nun wieder zurück ins Getümmel ...

     Ralf:
     Der SFCD ist auf dem BuCon 2011 mit einer eigenen Programmschiene
     vertreten und diese ist von den Besucherzahlen überaus erfolgreich.
     Die Vorträge sind gut besucht. Die Lesungen sprengen fast die Kapa-
     zitäten. Uwe Post und Wolfgang Jeschke, die Gewinner des Deutschen
     Science Fiction Preises 2011, lesen vor großem Publikum. Das Preis-
     komitee hat wohl die richtigen Texte ausgewählt. Ich denke, dass der
     SFCD damit eine Bereicherung für den BuCon ist...
     ----------------------------------------------------------------------
     ConFekt:
    "Das konfekt muss erst mal weg. Dann kann man ordentliche fotos machen!"
                                         Anonymer conteilmehmer mit kamera
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     Matthew Kunkel:
     Der SFCD-vorstand stellte sich den fragen des geneigten publikums im
     Kaffeeklatsch. Unter anderem berichtete Ralf Boldt über das projekt,
     die mit dem Deutschen SF-Preis ausgezeichneten kurzgeschichten
     in einer anthologie herauszubringen und die damit verbundenen
     schwierigkeiten, die rechteinhaber der storys zu finden.

     Stefan Manske:
     Der Kaffeklatsch entpuppte sich zu meinem Erstaunen als Podiums-
     diskussion. Das kommt davon, wenn man sich nicht um die Planung
     kümmert und erst kurz vor knapp eintrifft - sorry! Naja, zumindest
     hatte ich Gebäck dabei, was aber keinen interessierte. ;-) Und Jürgen
     Lautner hat Ralf Boldt und mir einen Kaffee spendiert - Dankeschön!
     Nächstes Mal wird's gemütlicher und Kaffee für alle gibt's dann auch,
     wenn's nach mir geht... :-D Bis neulich, zum Beispiel auf www.sfcd.eu

     Martin Stricker:
     Eine Con mit gleich 4 Programmschienen macht es schwer, sich für eins
     zu entscheiden, aber bislang ist es mir gelungen. :-) Kaffeklatsch mit
     dem SFCD-Vorstand war klar (als Beirat...), dann Infos über zukünftige
     Raumflüge, und gleich darf ich den DSFP an Wolfgang Jeschke und Uwe
     Post vergeben, darauf freue ich mich besonders! http://www.dsfp.de/

     EDM:
     13:00 Zur zeit befinden sich rund 200 charaktere inkl. autoren, aliens
     und andere im gebäude.

     Hermann Ritter:
     Nachdem EDM meinen ersten Text (der alle Fragen über Science Fiction,
     Fandom und die Organisation von Cons beantwortet hat) gelöscht hat,
     ohne sich auf hanebüchene Ausreden zurückzuziehen, bat er mich höf-
     lich, erneut ein paar Zeilen zu schreiben.
     Da PCs ein Palimpset nicht möglich machen, so bleibt mir nichts, als
     zu versuchen, den Text zu rekonstruieren. Ich habe - wenn ich mich
     recht erinnere - positiv über den Con, negativ über die Räumlichkeiten
     geäußert. Die Halle ist groß, die Nebenräume sind licht, aber die
     Versorgung mit Essen ist ... grenzwertig. Weiß man aber, und wenn die
     Gerüchte stimmen, dann soll der Wirt Ende diesen Monats seine Lizenz
     zur Geschmacksvernichtung verlieren.
     Das Programm ist abwechslungsreich, die Organisation gut, die
     Verkaufsstände sind gut besucht, die Hallen sind nicht übervoll, aber
     doch so voll, dass man immer wieder für Gespräche oder einfach nur
     eine Zigarette irgendwohin geht.
     Raucher sind sowieso sehr kommunikativ, aber da ich weiß, dass ich
     hier eine Minderheit repräsentiere, werde ich dieses Thema nicht
     weiter ausführen.
     Ach, EDM, warum habe ich das letzte Mal bei Zeile 46 zu schreiben
     begonnen, um 14 Zeilen zu schreiben, damit das Fanzine endlich
     gedruckt werden kann, und jetzt muss ich viel mehr Zeilen füllen, um
     meine Schreibaufgabe zu erledigen. Hast du etwa noch viel viel mehr an
     Material gelöscht, als du im Gespräch mit mir eben gestanden hast?
     Nun, das sind Fragen, die ich nie beantworten kann.
     Genug geschrieben, jemand anders muss die letzten sechs Zeilen mit
     Leben füllen (oder meinen Text löschen), damit EDM (erneut)
     zuschlagen kann.
     Ad astra! Hermann Ritter
     ----------------------------------------------------------------------
     Preisträger DSFP:
     Uwe Post (Walpar Tonnraffir und der Zeigefinger Gottes) - roman
     Wolfgang Jeschke (Ort der Erinnerung) - kurzgeschichte
     Curd-Siodmak-Preis für Filme: Inception, Fringe, Pandorum


